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Chefredaktor

Wenn
diese Ausgabe der Zeitlupe vor Ihnen

liegt, liebe Leserinnen und Leser, dann ist
der Abstimmungskampf um die 11. AHV-

Revision schon seit einiger Zeit vorbei. Eine lange Dis-
kussion darüber, wem was zusteht und wer was mit-
zutragen hat, hat ein Ende gefunden; allerdings nur ein
vorläufiges. Die nächsten Auseinandersetzungen und die
12. Revision stehen vor der Tür.

Wir von der Zeitlupe-Redaktion verfolgen die Ent-

Wicklung gespannt. Kaum je zuvor standen der ältere
Teil unserer Bevölkerung und dessen Altersvorsorge der-

art im Rampenlicht. Überhaupt steht das «Altern» im
Zentrum der Diskussion wie noch nie. Denn «Altern» wird
von vielen erst jetzt als ein wichtiges Anliegen der Zukunft
wahrgenommen. Dabei fängt Altern nicht erst mit der Pen-

sionierung an und hört auch nicht 15 oder 20 Jahre danach
auf. Älterwerden beginnt spätestens ab 50 - mit den ersten Ge-

danken daran, den ersten Gebresten und Vorsorgemassnahmen.
Und Älterwerden hört ganz, ganz spät auf, denn das Leben
dauert heute länger, bis über 80, über 90 Jahre hinaus - mit allen
Freuden und Leiden. Höchste Zeit also, dass sich unsere Ge-

Seilschaft endlich damit auseinander setzt, dass die so ge-
nannte zweite Lebenshälfte wirklich als Hälfte und nicht nur als

«Rest» wahrgenommen wird: mit allen Pflichten und Verpflich-
tungen, mit aller Dankbarkeit und allen Konsequenzen.

Wir von der Zeitlupe und Pro Senectute, als gesamtschwei-
zerische Stiftung, begleiten Sie beim Älterwerden. Wir versuchen

Architektin Gret Loewensberg (rechts

im Gespräch mit Zeitlupe-Redaktorin

Erica Schmid.
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es auf unsere Weise: mit Unterhaltung,
Information, mit Abwechslung und An-

regungen. Aber auch mit Freude und
Spass. Denn Lebensfreude ist doch das

Allerwichtigste. Das wollen wir auch
mit der neuen Ausgabe unserer Zeit-
schrift vermitteln: Mit Beiträgen über
den Bergfrühling, mit Anregungen und
Interviews aus dem Kulturbereich, mit
einem Ausflug ins Tessin oder einem
feinen Essen wie zu Gotthelfs Zeiten.
Oder lesen Sie, wie sich Gret Loewensberg, Architektin und
Ehefrau von Bundesrat Moritz Leuenberger, ihr Leben ein-
gerichtet hat. Unsere Redaktorin Erica Schmid hat sich aus-
führlich mit ihr unterhalten (Seiten 18 bis 21).

Ganz nah bei der Architektin liegt auch das Thema Wohnen.
Im Schwerpunktbeitrag dieser Nummer zeigen wir Ihnen die

ganze Vielfalt von Möglichkeiten, wie man im Alter wohnen
kann: neue Wohnformen, was sie bieten, was sie kosten und
was dabei zu bedenken ist (ab Seite 6).

Zum Schluss eine Überraschung: Haben Sie gewusst, dass sich
Heidi Abel einmal unsterblich in einen Spanier verliebte? Kaum -
Jack Stark hat diese Geschichte bisher für sich behalten. Aber in
seinen Erinnerungen an Paola del Medicos Auftritt am Grand
Prix Eurovision (Seite 72) lüftet er für Sie das Geheimnis.

Viel Spass bei der Lektüre!
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